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Aus dem Inhalt des Buchs „Klimawandel und Grundeinkommen“: 
 
Zwei Themen finden immer mehr Aufmerksamkeit: Einerseits der Klimawandel, anderer-
seits das Grundeinkommen bzw. Bürgergeld. Auf den ersten Blick oft berührungslos zuein-
ander, sind sie näher betrachtet ökologischer und sozialer Ausdruck einer existenziellen 
Entwicklungskrise moderner Gesellschaften. 
Der Klimawandel hat naturwissenschaftlich beobachtbare Folgen, seine Ursachen liegen 
jedoch in Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur. Um ökologische Katastrophen möglichst ein-
zuschränken braucht es technische,  zugleich jedoch soziale Innovationen. Es braucht 
neue soziale Ordnungen, die eine Synthese von Freiheit und Effektivität mit Solidarität und 
ganzheitlicher Lebensqualität ermöglichen.  
Namhafte Denker und mutige Akteure setzen mit diesem Buch ein Zeichen. Die Verschie-
denheit der Argumentationen ist kein Manko, sondern Zeichen der Hoffnung. Daran zeigt 
sich, dass jenseits von alten Ideologien übergreifende Koalitionen zu existenziellen Zu-
kunftsfragen denkbar sind - denn durch zu engstirniges Festhalten an überholten Positio-
nen könnten wir mitschuldig daran werden, dass die Menschheit die gewaltigen Herausfor-
derungen und Chancen der Zukunft nicht meistert, sondern in barbarische Kämpfe um letz-
te Ressourcen und Überlebensinseln zurückfällt. 
 
 
„Ich glaube, daß wir uns hier in einem Übergangsstadium befinden. Ich bin fest davon überzeugt, 
daß wir in wenigen Jahren Arbeit, Arbeitssysteme, die Teilhabe an produktiver Arbeit, auch an ent-
geltlicher Arbeit, anders organisieren werden als heute. Und dazu gehören auch solche Experimen-
te; sie finden meine uneingeschränkte Unterstützung, wo immer sie entstehen… Worum es geht, ist 
die Verwirklichung des Nachhaltigkeitsprinzips, daß also nicht mehr verbraucht werden darf als 
wieder hinzukommt. Mit anderen Worten letztlich ein Verweis auf die einzige Lebensquelle, die wir 
haben, nämlich die Energie, die dem Planeten immer wieder zugeführt wird und die  uns in die Lage 
versetzt, das zweite thermodynamische Prinzip zu überwinden (was ja sonst zu einer langsamen Zer-
störung der Erde führen müsste).“ (Aus dem Buchbeitrag von Kurt Biedenkopf). 
 
 
„Der Übergang von einer Psychologie des Mangels zu einer des Überflusses bedeutet einen der 
wichtigsten Schritte in der menschlichen Entwicklung. Eine Psychologie des Mangels erzeugt Angst, 
Neid und Egoismus. Eine Psychologie des Überflusses erzeugt Initiative, Glauben an das Leben und 
Solidarität. Tatsache ist jedoch, daß die meisten Menschen psychologisch immer noch in den ökono-
mischen Bedingungen des Mangels befangen sind, während die industrialisierte Welt im Begriff ist, 
in ein neues Zeitalter des ökonomischen Überflusses einzutreten. Aber wegen dieser psychologischen 
„Phasenverschiebung“ sind viele Menschen nicht einmal imstande, neue Ideen wie die eines garan-
tierten Einkommens zu begreifen, denn traditionelle Ideen werden gewöhnlich von Gefühlen be-
stimmt, die ihren Ursprung in früheren Gesellschaftsformen haben.“ (Aus dem Buchbeitrag von E-
rich Fromm). 
 
 
„Man kommt nicht umhin, die in der Glücksforschung verifizierten Ergebnisse anzuerkennen, dass 
der ökologisch verheerende Konsumstil auch eine Kompensation dafür ist, dass in modernen Gesell-
schaften elementare menschliche Gefühle und Sehnsüchte nach sozialer Einbindung, Geborgenheit, 
Wahrhaftigkeit und elementarer demokratischer Beteiligung unerfüllt bleiben … Gesellschaftliche 
Reformen, die zu nachhaltigeren Lebensstilen führen sollen, dürfen nicht über die Glücksbedürfnisse 
und die für glücksbezogenen Wandel sogar begeisterungsfähigen Gefühle der Menschen hinweg, 
sondern müssen in Einklang mit diesen gestaltet werden.“ (Aus dem Buchbeitrag von Maik Hosang). 


